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St. (Ballen Beilage 3U Hr. 8 fcer Sd?n>et3er 5rauen3eitimg 2\. J909

«Bföget?if|Tene CBeôanftett.
SDStr fjaffen benjenigeu, ber e? in felbftlofer SBeife

unternommen f)at, un? redjtjeitig ooit unferem Ungtüc!
ju warnen. sb.

ooit einigen taufenb au=
gefebenen ißrofefforen

itnb Ülerjten erprobt, au»
gemanbt itnb empfofjien!
®enn Bublifum feit 30
fahren a(? billige? unb
un|d)äbli$c? [1162

Kliitmiiipitus-
iiiiD Ädfüörmittel

beliebt unb roegen feiner
angenehmen SBirfung

Saljen, ïropfen, 9Jlir=
luven, SRineralroäffern :c. uorgejogen. — ©rf)ält(icl)
nur in @d)od)teln ,;u gr. 1.25 in ben 3lpotf)efen unb
muh bas ©tiguett ber echten Dlpottjefer 91id)arb S3ranbt'§
©djmeijerpiQen ein „weifje? Kreuj", wie nebeuftetjenbe
Ülbbilbung, in rotem gelbe unb ben 9tainen§jug „fHidj.-
®ranbt" tragen. 9tur 5 ©t«. toftet bie tägliche 2ln»
menbung.

S3iele§ Wirb für fo wichtig gehalten, bah man e§

— fid) felbft übertäht. ®.
* *

*
®ie @efd)Ied)tstrenuung bewahrt bie Sltenfdjheit

nor gänjlidjer SSo'Uenbung. ®.

©in an alle »nuofniueu. 9J?ait lanit
beim ©intritt ber fdjledjten 3;at)rc?jeit nQen Shtiittern
nicht ernft genug au? £>erj legen, ihre Kinber oor
©Haltungen ju jd)it^en. ®a muh red)tgeitig ber 2lrjt
gerufen werben. ®erfelbc mirb in fefjr oielen gällen
ba? „©irolin DIod)e" oerorbnen, welche? bereit?
ein allgemein beliebte? Präparat ber mobernen 9Jlebi»
giu bilbet.

SJöUif) unlnaurfjlmr
finb häufig biejenigen DJÏittel, bie mit
groher 9Mlame in bie SDBelt gefegt wer»
ben. ®ie pl»)6ett-'ga6tett<n ber ©olbenen
3lpothe!e in Söafel haben fid) ohne grofje
SHeïlame eingeführt unb finb in jeber
gamilie befannt at? au?gejeid)nete? ÛJÎittel
gegen Ruften, ©eiferfeit, $al«roef), ïïîadjen»
fatarrf). [317

allen 2lpotf)efett. »r. 1.-. i

pie Stiirnngsnot. ihre glrfadjeit unb bie jporfdjrägc
ju ihrer peftämpfung. ©ine fritifdje Ueberficht non
Dr. med. 2lgne? SSluhm, Serliu. Seipjig, Sßertag
non g. ©. SB. Sßogel. SffH. 2.—.

®ie hohe Sîinberfterblid)!eit in ®eutfd)lanb hat in
ben legten fahren bie Stufmerïfamfeit weitefter Kreife
auf fid) geteuft. ©? barf al? ftdjer feftftehenb gelten,
bah ber ©rnabrung im @üugling?alter eine au?fd)lag=
gebenbe fHolle jufäflt. ®ementfpred)enb fallt ber Kampf
gegen bie Kinberflerblid)teit gufammen mit bem Kampf
gegen bie @tillung?not, b. h- gegen bie immer weiter
um fid) greifenbe unnatürliche ©rnährung ber ©aug»
linge. S«1 Verlag oon g. S. 2B Söget in Seipjig ift
foeben eine ©djrift 001t Dr. med. 2lgne? Stuhm mit
bem S£itel : „®ie ©tiUung?not, ihre Urfadjen unb Sor»
ftfjläge ju ihrer Sefümpfung" erfdjienen Ojkei? SDtf. 2.—).

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

7) en til. Offertgebern auf Inserat
AJ F V1096 diene zur Nachricht, dass
das Gesuch erledigt ist. (119b

Gesucht:
ll!)6\Jiir kleinere Familie braves, fleis-
siges Mädchen, welches das Kochen
und die übrigen Hausarbeiten kennt.
Gelegenheit, die französische Sprache
zu ei lernen. Eintritt März.

Adresse: Mme. Nicolet, Pharmacie,
St-Imier (Jura Bernais). (11 bbit 1)

/iinge, seriöse Tochter aus guter
Familie, die in Küche und

Haushaltung bewandert ist, sucht Stelle zu
älterer Dame oder in kleine Familie.

Offerten sub C S 1195 befördert die
Expedition dieses Blattes.

üoearno £angetisee
067] Weltbekannter, klimatischer Kurort;

gegen Norden geschützt. Als von
Deutschschweizern das ganze Jahr
besucht empfiehlt sich: Pension Villa
Germania. Besitzerinnen K. & L.
Geiseler. Alle Schlafzimmer haben
Balkone, keine liegen nach Norden.
Zentralheizg., elektr. Licht,
Wasserversorgung,Badezimmer, terassenförm.
Garten, Vorzügliche Küche.

Illustr. Prospekte gratis u. franko.

Pensionat.
1124] Zu Ostern können noch 2 junge
Mädchen Aufnahme finden.
Sehr gute Verpflegung.

Grosser, schattiger Garten.
Mlles. Krieger, Fahgs III

Neuchatel.
Pensionat f. junge Mädchen
(II 2260 N) Mlle. SCHENKER [1102

Au vernier-Neuchatel.
Prospekte und Roteronzon zu Diensten.

Fir Mädchen uni Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Hochzeits-
und (116200 Lz)

Festgeschenke.

Eidg. kontrollierte

Gold-Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

Bestecke und Tafelgeräte.
Reich Illustrierter

Katalog [1006
gratis und franko

Leieht-Mayer & Cie.

LUZERN
Kurplatz Nr. 27.

////r/7 //7 a//er? /P/o o rr?er/er?. /f \Parfümeneoescfiäffen une/Proçaer/en

iVa^i/chfet
l^Weinigk«^

c^?r'eihteir>en ]

geborten,
l^£drten Te||-\^'

70,
.SfutKl

.Heule das Oesle M iftel zur Erreichung,
feiner sammefweichen,2arfen Haul f

itjugendfrischem Aussehen.
lMüc.

O
to
OD

Pension für junge Mädchen
Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud).

1190] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.

Preis Fr. 75. — per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte und
Referenzen. Auf Wunsch: Englisch. Malen, Violin und Gesang. (H 20,916 L)

Lugano^Paradiso.
Hotel Victoria au Lac.

1193] Sonnigste Lage vis-à-vis dem Landungsplatze Paradiso und neue Promenade.
Vollständig neu eingerichtet. 80 Betten. Lift. Zentralheizung. Elektrisches
Licht. Bäder. Grosses Vestibule. Pension mit Zimmer von Fr. 7. 50 an,
je nach Jahreszeit. Prospekte. C. Janett, Besitzer.

Tochter-Pensionat
Villa Carmen, Peseux-Neuchätel.
I. Abteilung: Wissenschaftliche Bildung. II. Abteilung: Haushaltungs- und Kochkurs.

Feinste französische Küche. Sprachen. Musik. Malen. Tennis. Gründlich
französisch. Moderner Komfort. Massige Preise. (H 2423 N) [1125

Frau Notar Wnithier.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson.

Gegründet 1870. Gegründet 1870.
1151] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Untefricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte
zu Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
(Sch. 1719 Q.) Mme. Ray-Moser.

Hochschule Schottland hei flarau

1066] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

F. Weiersmüller und F. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Töchter-Pension Montfleuri
Neuveville bei Neuchâtel.

1155] Gründliches Studium der französischen Sprache, Literatur, Musik,
Handarbeiten. Auf Wunsch: Kochen. Gute Nahrung, angenehmes Familienleben;
grosser, schattiger Garten. Es würden auch Waisen zur Erziehung
angenommen. Referenzen und Prospekte stehen zu Diensten. (H 2472 N)

1159) Gesucht: für eine 18-jährige
Tochter Stelle in eine bürgerliche
Familie zur Stütze der Hausfrau, wo sie
das Kochen erlernen könnte. Familiäre
Behandlung wird hohem Lohn vorgezogen.

Offerlen unter Chiffre H B1159.

Gesucht:

Haushälterin
115b] zu Privatfamilie in Chnr. Einige
Bildung ist erwünscht wegen Anleitung

schulpflichtiger Kinder. Anmeldungen

unter Chiffre N 338 Ch an
Haasenstein & Vogler, Chur.

Pin braves, junges Mädchen, das in
» der Hausarbeit helfen will und
auch etwas nähen kann, findet gute
Stelle. Offerten unter Chiffre F 1089
befördert die Expedition.

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Cressier (bei Neuchâtel)
Grdl. Erlernung der franz. Sprache.

Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [1098

Preis Fr. 1000.— jährlich. (M 2227 II)

Töchter-Institut
Villa fanehita, üugano.
1057] Modern eingerichtetes Pensionat
in prachtvoller Lage, ausgedehnte
Garten- und Parkanlagen. Dipl.
Lehrkräfte. Sprachen, Musik, Haushalt.

Illustr. Prospekt zu Diensten.

louai do

Mlle. Fallet [1152

Peseux p. Neuchâtel.
Prospektus et renseignements

à disposition.

in
geller

n

y. Verwendet stets:
DP. (Backpulver |
,n lVanillinzucker>äl5 [Ii

uGCKBP S)Puddinepulv3r) „(/ructinp. Pfd.à60cts
Millionenfach bewährte Rezepte

gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.
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Abgerissene Geöanken.
Wir hassen denjenigen, der es in selbstloser Weise

unternommen hat, uns rechtzeitig von unserem Unglück
zu marne». B.

von einigen tausend
angesehenen Professoren

und Aerzten erprobt,
angewandt und empfohlen!
Beim Publikum seit 39
Jahren als billiges und
unschädliches s1162

WtttillMW'
M BMllllüel

beliebt und wegen seiner
angenehmen Wirkung

Salzen, Tropfen,
Mixturen, Mineralwässern :c. vorgezogen. — Erhältlich
nur in Schachteln zu Fr. i.2ö in den Apotheken und
muß das Etiguett der echten Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen ein „weißes Kreuz", wie nebenstehende
Abbildung, in rotem Felde und den Nainenszug „Rich.
Brandt" tragen. Nur 5 Cts. kostet die tägliche
Anwendung.

Vieles wird für so wichtig gehalten, daß man es

— sich selbst überläßt. B.
» 5

Die Geschlechtstrennnng bewahrt die Menschheit
vor gänzlicher Vo'llendung. B.

'""s Ei»» Appell an alle Hausfrauen. Man kann
beim Eintritt der schlechten Jahreszeit alle» Müttern
nicht ernst genug ans Herz legen, ihre Kinder vor
Erkältungen zu schützen. Da muß rechtzeitig der Arzt
gerufen werden. Derselbe wird in sehr vielen Fällen
das „Sir o lin Roche" verordnen, welches bereits
ein allgemein beliebtes Präparat der modernen Medizin

bildet.

Völlig unbrauchbar
sind häufig diejenigen Mittel, die mit
großer Reklame in die Welt gesetzt werden.

Die Wyöert-Haökettcn der Goldenen
Apotheke in Basel haben sich ohne große
Reklame eingeführt und sind in jeder
Familie bekannt als ausgezeichnetes Mittel
gegen Husten, Heiserkeit, Halsweh, Rachenkatarrh.

(317
In allen Apothekoi. Ar. 1. «

pic Stillungsnot, ihre Ursachen und die Morschkägc
zu ihrer Mekämpsung. Eine kritische Nebersicht von
Dr. msd. Agnes Bluhm, Berlin. Leipzig, Verlag
von F. C. W. Vogel. Mk. 2.—.

Die hohe Kindersterblichkeit in Deutschland hat in
den letzten Jahren die Aufmerksamkeit weitester Kreise
auf sich gelenkt. Es darf als sicher feststehend gelten,
daß der Ernährung im Säuglingsalter eine ausschlaggebende

Rolle zufällt. Dementsprechend fällt der Kampf
gegen die Kindersterblichkeit zusammen mit dem Kampf
gegen die Stillungsnot, d. h. gegen die immer weiter
um sich greifende unnatürliche Ernährung der Säuglinge.

Im Verlag von F. C. W Vogel in Leipzig ist
soeben eine Schrift von Dr. med. Agnes Bluhm mit
dem Titel: „Die Stillungsnot, ihre Ursachen und
Vorschläge zu ihrer Bekämpfung" erschiene» (Preis Mk. 2.—).

ezi.zciinz
Hjpsn-st/Iücst-st/Isii!

koste Riader-dlakrunx.
Ois Lüobss fr. 1.30.

7>oa t/t. 0ttortAst>orn sat /»»orstâ/ f f?oZ6 ck/ons «/r /I/soàr/oàl. cksss
cka» Sosocà or/ock/gl /st. (//.'//

l/.bbPM/' k/e/nere /annl/e braves, //e/s-
s/z/es ll»sckoào», zve/e/zes ckas /korben
zznck ck/e zzbr/Aen //aiiscinbei'/e/î /reun/.
((e/eAenbe//, c//e /ranrdsz'scbe Hpracbe
o// ez lernen. /An/r/// Narr.

/ick/esse N/ns. lll/co/ol, pbsr//,ac/s,
Ak-lm/or /./ara //erna/s). /// 44.7 ./)

^zz/zz/e, se/'/äse '/'oeble/^ ans Au/er
ê /'az/zzlze, ck/e z/z //nebe //nck //aus-
bz/llzz/ZA bezvanckerl /s/, sz/cbl 5ls//s ru
allerer Dame ockez- /// /r/e/ne banz///e.

O//ez/en s//b t? 5 t/SS beM/cke/ck ck/e

/(.r//eckz7zan /l/eses ///alles.

Loearno Langende
967s 4Veitbskanntsr, kiimatisober Kur-
ort; gegen Korden gssobütdt. à Is von
Dsutsobsobwsidsrn (ins gands dabr be-
suebt smxiisbit sieb: Pension Vill»

Lesitdörinnen X. à.
kioisvior. /^ils Lebiakdimmer babsn
Lalkone, keine liegen naeb Korden,
èlentraibsidg., slektr. Liebt, dVasser-
Versorgung,Ladsdimmsr.terasssnkörm.
Oarten, Vordügiiobe Kiiebs.

Illustr. Prospekts gratis u. kranko.

II24s ^u Ostern können noob 2 junge
Ikliiàeàvi»
Lsbr guts Verpflegung.

(/rosser, sebattiger (karten.
Hlilles. lii-iegen, Labgs III

IHeuvkâîel,
pension«» ». Znnge Msiiekvn

UIIv. LCttIMKPIî >N02
^uvsrr>lsr-14euc:t>âîsl.

prxspokto und Rvkvrvndvn du DiiZnsden.

?ïr »ni srm!
1972s Verlangen Lie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge Kikàti« Prospekt od direkz
unser neues, unsobädliebes, ärdtliob
emptoblenss, selrr erkvlgreiebes Nikkei
à 4 Pr. Oarantiort grösste Diskretion.
S». t»»eo ».slioesîoeiun,,
Heniniinoter». postk. 13194.

kàôà-
und (llSSWIz)

kest^slîdellìe.
fizig. kontrollierte

(Zolâ-Wai-en.
ssokvn.Uki'vn.

MassIv-SIIdsr unN vsrsllbsrts
Sezteeke unà lafeìgeà

Nelolr »lustrlortsr
Xsìîllog slvvtì

gratis unit franko

hàllt-àfei' â l!ib.

Dk/^LIîl/
Xurplnt^ Islr. 27.

sso^nreinigtz^^
l/-?<srteo

.^tt/ckl

.lteutedas veste diitte!^mLrràtmoz^
Hêi>ietSZmmettvelctien,?âtteok!âutf

j^kigetill/tisctzem ^ussetien.

<2>

QO

Pension kür junxe ^ìàâcken
Mme. et IVHIS8. Sî-lZpoî» (Vauii).

1199j (lrüncllioirs I/lrlernunK cler kran^osisolisn Kpraàs. Hälr- uncl êlusobneicis-
leurs àurel» pspriikte I.elrreriu. — Lanàardsiksn. — ?iano. — HnusìralkunK.
I^rsis Ksr. 7T.— per Nouât, alls Ltunàsu iuIisAritîsu. ?rospàto uucl Rs-
ksrsu^sn. àrk Ntunsâ: Zln^Iisoli. Nalsu, Violin und (tssanA. tH 29,916 I->

Hotel Victoria av» I/av.
1193j Sonnigste llage vis-à-vis dem llanäungsplatre psrsrliso und neue Promenade.
VollstäudiK neu sing'sriolrtst. 89 Lsktsu. Dikk. ^sntrallrsi^unA. Llàkrisodes
Ilioìrk. öäder. drosses Vestibule. Pension mit /immer von HCr. 7. Z0 an,
je naob dabres^sit. Prospekte. S. IZssit^sr.

7öekter-?ensionst
Vîtts vsi»iUHvn, ^eseux-lleueliâtel.
I. äbtellung: V/issenslîkaftlilike killlung. II. Abteilung: llsusksltungs- unll Xovk-

Kurs, feinste fran?ösisvlie Xüeke. Spraobsn. Nusik. Nalsn. Dennis, (tründiieb
kran^ösisek. Nodernsr Xomkort. NässiAs preise. (H 2423 s112ö

lökdter-kkiisivllät
— in k'îe- bei Kranctson. »Ltssriinäst 13V0. SSArtinckst 1370.

1151s könnte naob Ostern wieder neue AöKiinSS zur iilrisrnun^ der tran/ös.
Lpravbs autnsbmsn. Oründiioirer Ontetriebt. pamiiienisbsn. KlrmässiKte
preise. Nusik, KivKiisek, Itaiieniscb, Naisn. Loste Lokeren^en und Prospekts
?.u Diensten, pur nâksrs Vuskunkt wende man siob direkt an
(Lob. 1719 O.) ZI»»«.

Iààte ZeWà à»
1966s 3lnonatiiobs Kurse kür Döobter aus Kutsm Lause. Kleine Lebüisrinnsn-
7âbi ermöMebt Aründiiebs /i.usbiidunK. Osmütliebss pamilisniebsn. Ossunds
LaKS. Läder im Lause. KursAsld kr. 259.—. Prospekts dureb die Vorstsbs-
rinnen HZ. VVt ieixiiiiillt i und L. »Tiijpeiit<»I>Iti.

^UKisieb empkobien sie ibr soeben srsebisnsnes praktisebss tlovkkuvk
mit 799 erprobten Rezepten. Lobün ausgestattet à Pr. 3.80.

löciitef-^ension ànttieurî
^vììvSvillS hei Neuebâtel.

1155s Oründiiobss Studium der kran^ösisobsn Lpraebe, Literatur, Nusik, Land-
arbeiten, .-tut VVunseb: Koebsn. Oute Vabrung, anKsnobinss ikamilisniebsn;
grosser, sobattiger Oarten. Ks würden auob tVaissn /.ur pr/.iobung ange-
nommsn. Rökoren^sn und Prospekts stöben ?.u Diensten. (L 2472 K)

//.).'/) Lss/zo/i/. Mr e/ne /8-/äb/a>/e
/'oo/i/er 5/ol/o /// e/ne b/uv/e/'l/ebe /(/-
zn/l/e ^ur 5/àe cker //aus/l ail, /va s/e
ckas /(acbe/i <>/le/neu kö//nle. pa/n/l/ä/v?
//e/zanck/ung- //u/ ck //o/iem /,a//n vo/'ye-
rvAen. O//er/en /in/er (b///re // S »LA.

//54s ?u p/v/>a/Mn//l/e /// (bu/s /k/n/</e
ö/lck//NA /sl er/vunsebl ///eyen An/e/-
lunA se//////)///e//l/Ae/' K///cke/'. An/nel-
<l////Ae// un/er ((///M e />/ ASS Là a//

//assonslo/// s foA/sr, Làt/r.

^/n b/ aves, /////Aes lilâckaào/», ckas /nî cker //ausarbe/l be/Mn /v/ll unck
auob elu/as näben kann, l/nckel Au/e
/»/elle. OFer/en un/er Lb/M e f /SSS
brMrckerl ck/e /(.vpeck///an.

lölZlitefpensionst
Illme. 0. Klano-Svurnlvr

Vnvssîen (bei »«livliâtel)
Ordl. Lrlsrnung der Iran7. Lpraebs.

Lorgkäitigs liege, pamiiienisbsn. pro-
spskt. Lests Referenden. s1998

preis ?r. 1999.— säbrliob. <» ZkZ? li>

lÖLKtSD-lDShihut

Vil!» ?snà. Lugsno.
1957s Nodern eingsriobtetss Pensionat
in praobtvoiisr Lage, ausgsdsbnts
Oarten- und Parkanlagen. Dipi. Lebr-
kräkte. Lpraoben, Nusik, Lausbait.

Iliustr. Prospekt du Diensten.

iiillt àî

I»»«, wallet P1W

p. hieuostätöl.
prosxsktus et renseignements

à disposition.

Ein
Heller

I- Vsrwonàst stvtsî
II?, fkackpulvse ì

^l'uetinp. ptcj.à6Oc?l8
Niìliovevlfàoìi do^vàdà Iàoi>te

in allsn besLern (vrssekilttOn.
Aîdett KIum Lo., Kasel, Kkiik?glc!êllvt.
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Rungen-Krankheiten
Husten, Keuchhusten

Katarrhen, Influenza
verordnen die Aerzte stets

SIROLIN „ROCHE"
Sirolin wirkt günstig auf die angegriffenen Organe,
erleichtert den Auswurf, vermindert den Hustenreiz, regt
den Appetit an. Es ist im Gegensatz zu den meisten
anderweitig angepriesenen Präparaten wohlschmeckend

und gut bekömmlich.

Erhältlich in den Apotheken
à Fr. 4.— per Flasche.

Man verlange ausdrücklich Sirolin „Roohe"
und weise Nachahmungen und sogenannte

Ersatzpräparate entschieden zurück.

F. Hoffmann-La Roche & Co., Basel.

UBriefhaplen her "glebaütiou.

(Éifriftc ^eferitt in 3Ber eë mit 3hm Softer gut meint, ber
oerweijt fie mit ihrem Slrbeitëbrang auf ein anbereë ©ebiet. $ur ®id)terin fehlt
ihr ba§ geinempfinben unb baë SSermBgen, bie eigenen Arbeiten ait ben genialen
©rjeugniffen anbetet abflufcpben. ®iefeë ©elbftgefüljl, bie naine greube an ber
eigenen ©djBpfung, bie fid) füljn nor bie Oeffentlidjfeit h'nfteUt, tann anbeten fo
burdjauë unnerftänblid) fein, bah fie e§ gar nicht wagen, ben S3erfu<h ju einer S3e=

lehrung ju mähen. SBenn Qfjre SSorftefiungen auf unfruchtbaren Soben fatten, fo
gibt eë ein probates SUiittet, um bie Qd)=93egeifterung ju beimpfen. Saffen Sie bie
junge „®id)terin" ihre alë bie heften, felbftgemähtten ©rjeugniffe, einem gebiegenen
Verleger jugehen mit ber 2tnfrage, ob er bie îtrbeiten alë bruefreif eradjte. ®aë
wirb alë ïalte ®oufdje wirfen. ©öffentlich bebarf eë aber biefeS ®ewattmittet§ nicht.

^trau Jt. in §. ®ie rote f^arbe lägt am wenigften Sicht burdjdjeinen,
auch ift fie tichtbeftänbig, wenn Sie beim ©intauf bie echte ißurpurfarbe beë ©toffeê
jur SSebingung machen.

3irf. Ç. in 0. ®aë richtise ißortragen muh gelernt werben, ©rfjon
mancher SBerfud) ift am Sampenfieber beë SJortragenben gefd)eitert. ©inige 28eg=

teitung gibt 3hnen ber ißfarrherr 3l)reë Drteë gewif; gern. SÜBentt ©ie ben Dermin
jum Sernen alë für ©ie ju îurj erachten, fo ift e§ am heften, ben oBUig auëge=
arbeiteten ©toff einer auf biefent ©ebiete tunbigen, jugträftigen Herfen ju be=

hänbigen, bah biefe für ©ie eintritt, ©ehr oft hat bie ißerfon beë S3ortragenben,
feine 3trt 31t fprecfjen, eben fpuiel 2tnteil am guten ©rfolg, alë bie trefftichften ©e-
banïen, non benen baë ®hema getragen wirb.

Aeferin in Jk. IHuhigeä 9îad)benïen mühte 3h"en bod) fagen, bah etrnaë
nidjt gfatt fein fatin, wenn ber Stiann au§ 9îot Qfjinen baë ©eheimnië oerïauft,
in ïurjer 3e't ohne grohe ütnftrengung reich 5" werben, ©r fetber übt eben bie
Kunft, inbem er Seid)tgtäubige ju fangen fud)t. SSetjalten ©ie alfo ^Eir ©etb in
ber ®afd)e unb bleiben ©ie bei Ahrer beruflichen 3lrbeit, bie 3h«en bisher ein
fidjereë, wenn aud) befctjeibeneë Sluëïommen gewährt hat.

gftau 3. in g8. Söenn ©ie ber ißenfionärin wegen ben ®ifd) nicht anberë
5U beftellen brauchen, fo geht eë bei entfpred)enber SSe^ahlung an, ber Sütieterin be§

3imraer§ aud) bie Soft ju geben, ©onft aber haben ©ie an bloh einer einzigen
ifjenfionärin offenbar Stäben. SBer ba» ©erecljnen unb ©inteiten nicht fehr gut
oerfteht unb im Çinblicf auf bie SBage bem oermehrten 2lppetü ber SCifdjgäfte fid)
fühl tädjelnb gegeuüberjufteÜen weih, ber befchränft fid) am heften barauf, bloh bie
Limmer ju oermieten.

^Butter in gî. lyfjre ffrage wirb am heften burd) folgenbeë ©rtebnië beant=

wortet: 2luf feinem ©ange burd) einen Stierpar! reichte f>err SR. am 2lffenl)aufe
einem ber AnfQffen ein grojîeë ©tüd SSrot. 2llë er bann auf bem IRücfwege an
jener ©teile wieber uorbeifam unb an jenen 2lffen nid)t mehr badjte, erhielt er

unoerfehenë eine ziemlich herbe Ohrfeige, ©rjürnt fah er ftch um. ©ë war ber
älffensgamilieuoater, welcher ben falfchen, ihm bie Sinber oerberbenben Çauëfreunb.
fogleid) wieber erfannt unb beftraft hatte. ®enn ber SBärter, bei bem ftch §>err 9R

befd)werte, gab bie ©rflärung: „Sie hätten baê S3rot bem Sitten geben foUeit,
bamit er eë nad) feinem ©rmeffen oerteile." Sßie oiele SUlütter unb aud) Söäter

laffen fid) burd) baë ^riujip beë 2lffen=Aamilieuoaterê befd)ämen!

g. g. §. 93eften ®an! für bie 3«fteHung beë iutereffanten SJÎaterialë, baë gent
Sferwenbung finben wirb.

Tür Nervöse und Kerzleidende
gibt es kein bekömmlicheres tägliches Getränk als Kathreiners
Malzkaffee. Er bietet vollen Kafteegenuss, ohne jedoch
aufzuregen oder sonstwie nachteilig zu wirken, denn er enthält
keine schädlichen Stoffe. [988

Kathreiners Malzkaffee ist ein selbständiges Genussmittel
und liefert ohne jeden weitern Zusatz das vorzüglichste
Kaffeegetränk.

In 18 Jahren bewährt und täglich von Millionen
getrunken. Allein echt in den bekannten verschlossenen
Paketen mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

Mellin's Nahrung.
975J Trockenes, haltbares Malzextrakt,
leicht löslich. Kür Kinder bestes
Nährpräparat ; für Erwachsene und
Rekonvaleszenten bei Verdauungsstörungen,
wie Dispepsie, Magen- und Darm-
Katarrh vorzüglich bewährt.

In allen Apotheken u. Droguerien.

Hygte
Ohne WasserspUhlung

Auf jedem Abort sofort
aufzuschrauben.

Uebeln Geruch und Zugluft
abhaltend. Kosten-

Voranschläge und Abbil¬
dungen gratis.

Ä. Saurwein, Weitifeldett
mech. Werkstätte u. Installationen.

Knaben-Institut © Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (französ. Schweiz).

Gegründet 1859. (2825 S) 1156 Direktor: N. Quincke, Besitzer.

TOCHTER-INSTITUT
CHAPELLE ob Moudon.

1107] Gründl. Erlernung der französischen und englischen Sprache; Musik,
Zuschneiden, Schneiderei, Glätterei und Küche. Sorgfältige Erziehung. Sehr
gesunde Lage. Aussicht auf die Alpen. Prospekte und Referenzen.
(H 20,469 L) Ulme. Pache-Cornase.

Hörrohr nach Prof. Dr. Siebenmann, Basel

Bester Apparat Vorzügliches Hören oui Enliernuno!

Grösstes Lager in Hörrohren in allen Preislagen.
Auf Verlangen Auswahlsendung. ,1087

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-GL
Basel Davos St. Gallen Genf Zürich

Freiestrasse 15 Platz und Dorf Hechtapotheke Corraterie 16 Uraniastr. 11.
u. Kugelgasse 4, I.

Reine, Me Rusiei-Eetter

liefert gut und billig [529

Otto Amstad In Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adrosse notwendig.

Yür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

La bise et le froid des
hautes altitudes n'ont aucune
influence sur l'épiderme des
personnes qui se servent de
la crème SIMON pour leur
toilette journalière.

Der scharfe Nordostwind und
die Kälte in grösseren Höhen
bleiben ohne schädigenden
Einfluss auf die Haut, sobald
man als Toilettencream täglich
CRÈME SIMON anwendet.

Feinst geröstetes
WEIZENMEHL

mke Pfahlbauer (0 F.)
«sl aus dor ersten Schweizerischen Mehlrösterei

Wildeg#g Aargau
für rasche und bequeme Herstellung von Suppen

und Saucen aller Art.

Vorzüglichstes Volksnahrnngsmittel
schmackhaft, nahrhaft uud billig.

In jeder Spezerei-Handlung zu beziehen
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Lllnzenjlràlieiten
àteii, ^euâàten
ffülüirlieii, Iàeii?â

verorànsn àie ^erxtv stets

SIUSI^I^ „«ovsr:
Sirolin rvirkt günstiß auf à kMAeAriffenen OrAUne, er-
leicfftert àen ^usrvurf, verminàsrt àen Dustenrsix, reZt
àen Appetit un. ks ist im deZensîìtx xu àen meisten
nnàerrvsjtjK anZeprissenen Präparaten ivofflseffineekvnà

unà Zut ffeköwinlieff.

DriiAIîlivIi ii» âsi» ^pSîliSi^Sii
à 4 — psi» ^iasvIiS.

IVlan vsrlariAS s-usàrûolclioK Lirolin „Roods"
unà vrsiss I^s-okslirnunAsn unà soAsnktnnìs

Srsàprài)s.rs.ìs snchsoìrisàsn 2nrûà.

f. Nottmann-I.a lîoeke ^ Lo., Sasel.

Wriefüasten der Hìedcrûtion.

Gifrige Leserin in H.-U. Wer es mit Ihrer Tochter gut meint, der
verweist sie mit ihrem Arbeitsdrang auf ein anderes Gebiet. Zur Dichterin fehlt
ihr das Feinempfinden und das Vermögen, die eigenen Arbeiten an den genialen
Erzeugnissen anderer abzuschätzen. Dieses Selbstgefühl, die naive Freude an der
eigenen Schöpfung, die sich kühn vor die Oeffentlichkeit hinstellt, kann anderen so

durchaus unverständlich sein, daß sie es gar nicht wagen, den Versuch zu einer
Belehrung zu machen. Wenn Ihre Vorstellungen auf unfruchtbaren Boden fallen, so

gibt es ein probates Mittel, um die Ich-Begeisterung zu dämpfe». Lassen Sie die
junge „Dichterin" ihre als die besten, selbstgewählten Erzeugnisse, einem gediegenen
Verleger zugehen mit der Anfrage, ob er die Arbeiten als druckreif erachte. Das
wird als kalte Dousche wirken. Hoffentlich bedarf es aber dieses Gewaltmittels nicht.

Krau K. K. in S. Die rote Farbe läßt am wenigsten Licht durchscheinen,
auch ist sie lichtbeständig, wenn Sie beim Einkauf die echte Purpurfarbe des Stoffes
zur Bedingung machen.

Ark. tz. in H. Das richtige Vortragen muß gelernt werden. Schon
mancher Versuch ist am Lampenfieber des Vortragenden gescheitert. Einige
Wegleitung gibt Ihnen der Pfarrherr Ihres Ortes gewiß gern. Wenn Sie den Termin
zum Lernen als für Sie zu kurz erachten, so ist es am besten, den völlig
ausgearbeiteten Stoff einer auf diesem Gebiete kundigen, zugkräftigen Person zu
beständigen, daß diese für Sie eintritt. Sehr oft hat die Person des Vortragenden,
seine Art zu sprechen, eben soviel Anteil am guten Erfolg, als die trefflichsten
Gedanken, von denen das Thema getragen wird.

Leserin in A. Ruhiges Nachdenken müßte Ihnen doch sagen, daß etwas
nicht glatt sein kann, wenn der Mann aus Not Ihnen das Geheimnis verkaust,
in kurzer Zeit ohne große Anstrengung reich zu werden. Er selber übt eben die
Kunst, indem er Leichtgläubige zu fangen sucht. Behalten Sie also Ihr Geld in
der Tasche und bleiben Sie bei Ihrer beruflichen Arbeit, die Ihnen bisher ein
sicheres, wenn auch bescheidenes Auskommen gewährt hat.

Irau Z. in Zö. Wenn Sie der Pensionärin wegen den Tisch nicht anders
zu bestellen brauchen, so geht es bei entsprechender Bezahlung an, der Mieterin des

Zimmers auch die Kost zu geben. Sonst aber haben Sie an bloß einer einzige»
Pensionärin offenbar Schaden. Wer da- Berechnen und Einteilen nicht sehr gut
versteht und im Hinblick auf die Wage dem vermehrten Appetit der Tischgäste sich

kühl lächelnd gegenüberzustellen weiß, der beschränkt sich am besten darauf, bloß die

Zimmer zu vermieten.

Mutter in U. Ihre Frage wird am besten durch folgendes Erlebnis
beantwortet: Auf seinem Gange durch einen Tierpark reichte Herr M. am Affenhause
einem der Insassen ein großes Stück Brot. Als er dann auf dem Rückwege an
jener Stelle wieder vorbeikam und an jenen Affen nicht mehr dachte, erhielt er
unversehens eine ziemlich derbe Ohrfeige. Erzürnt sah er sich um. Es war der

Affen-Familienvater, welcher den falschen, ihm die Kinder verderbenden Hausfreund,
sogleich wieder erkannt und bestraft hatte. Denn der Wärter, bei dem sich Herr M.
beschwerte, gab die Erklärung: „Sie hätten das Brot dem Alten geben sollen,
damit er es nach seinem Ermessen verteile." Wie viele Mütter und auch Väter
lassen sich durch das Prinzip des Affen-Familienvaters beschämen!

K. K. H. Besten Dank für die Zustellung des interessanten Materials, das gern
Verwendung finden wird.

?Nr Htervöse unà Xeràiàenàe
Zifft os kein ffeköinrnliefferes täAliedes lietränk à Katffreinsrs
^lalxkakt'ss. Dr ffistet vollen DaffseZenuss, offne jeàoeff auk-

xureZen oàer sonstrvie naeffteilig xu virken, àenn er sntffält
keine sedààlieffsn Ltoff's. s988

Katffreiners Nalxkafive ist sin selbstandiAss (-enussniittel
unà liefert offne jeden rvsitsrn Ausatx àas vorxiìAlieffste
Dafi'eegetränk.

In 18 .laffren fferväffrt unà täZIiek von Millionen Ze-
trunken. Allein eefft in àen bekannten ver8efflo88enen Da-

ketsn wit àein Lilànis à Pfarrers Xneipp unà àer Dirwa
Xatffrsiners Ualxkaikss-Daffriken.

àllin'8 Nàung.
975j Drooksnss, kaltffares klalxextrakt,
leiolit löslioli. b'ür Xinàsr bestes Käkr-
Präparat; kür Drvvaelrssne unà lckskon-
valssxenten bei VsràauunAsstôrunKen,
wie Disxopsis, NaKsn- unck Darm-
Xatarrff vorxüKlivff bsvväffrt.

In allen ^.potkeksn u. DroZusrisn.

Otins rVssssropUKIuiis

àt jsdsm ikbort sokurt
»utausodraubsn.

Itodà Uoruvd und SW?-
lukt »kkslteud. besten-
voransoUIUso und Akdil-

duuxen srstis.

A. Lsunveiv, V?àfe!àen
meoli. IVerkstätte u. Installationen.

Knaben-Institut G üanlielssekule
lZIos-kousseau, lîrvssier b. üouendurg (Irsà Zàlk).

DsArûnàet 1859. (9325 8) 1156 Direktor: ii. lluinvlie, Lesitxsr.

oì> Illouàon.
1107j (Zrünckl. LrlsrnunA àer franxösisoksn unà snAlisoffen Lxraeffs; lVIusik,
Zuselinsiàen, Soffnsiàsrsi, Dlättersi unà Xüeffs. KorKt'ültiss XrxisffunK. 8skr
xssunàs I-ÄAö. àosiokt unk àie ^Ipsn. Drospekts unà kskerenxsn.
(D 2(1,469 D) Zkinê.

S lìàvb ?rl>k. Dr. 8ikbbllliiMiì, àsel
keà Ami! VmWàîì Niireii su! kulîeruuuu!

Qrössffss I.AZsi' in Höri'llllli'sn in Allsn ?rsislsZsn.
^uk Vsrlsns-on ^uswsr>Ison<kur>s:. ,1087

«»««I V»vo» 8t. 4>»II< i, l^iii ieti
keiiiilrutt IS l>l>k »»>1 lloà ns-dtapoìdsks lloniilsàe lk llriuilsite. 11.

u. liugslgssso 4, I.

Ilà, Mi
lietvrt zut unâ dillis !528

llìto ltmstsll !» Ssààech llelee«»!!!»».

„Otto" ist klir àiv ^ârosso ootv/viiàis.

'»Sr v.so Trsnken
vsrsonàen franko KöKsn Uaoffnaìuns

dtio. S II», ff. loileììeâs»-8eî!eii
(ea. 69—70 leiefftffssoffààiKts Ltüeks
àer feinsten loilstts-Lsiksn). (1958

Herrmann à Lo VVieàikon Tlûrieìi.

Du biss et le kroià àes
ffuutss kàtituàes n'ont UULUNS
intlusnee sur l'êpiàerme àes
personnes qui se servent àe
lu Onànie Simon pour leur
toilette iournnlière.

ver seffurks Horâostwiuâ unà
àie ILàlts in Arösssrsn HökvQ
lilsiffen offne seffàài^enàen
fflintluss nul àie Haut, sobniâ
inun aïs loilsttenoreain tâ^lioff
onêiss Simon nnwsnàet.

feins!' gekös!e!es

»it« <9 I <

Witâsg^g /ìor^au

Vor^iìgljcksìes Volksnsdrungsmitte!
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IBtriefftajlen 5et? ^eôaftfton.
pcftüminerte Xcfetin. Ilm bie 9Dta&naf)men be§

betreffenben §errn 3U roürbigen, muffen ©ie nerfud)en,
fid) an beffen ©teile 31t nevfe^en. ©ie haben lange
3eit reichliche Unterftütsung gefunbcn im §inblict be§
Umftanbeb, bah 3bt SDÎann ïranî unb beSbalb nur
teilroeife erwerbsfähig fei. Unb nun erfahrt ber fierr
burd) einen gufaU, bah Sbr Sftann infoige non ®runl=
fudjt oft unb niel Don ber Slrbeit roegbteibt unb bah
©ie, feine ffrau, iijtn 3U ßeiten im 28iit§bau§ Oefeü-
fdjaft teiften. ®ah biefe ©rfabrung empörenb roirlen
muhte auf ben werttätigen Reifer, ba§ muh bod) ein«
teud)ten. @§ ift aud) begreiflich, bah ©ie im tritifdjen
Ülugenblid ben Shut nicht faitben, ben §errn fofort
aufsuttären unb ihm 3U fagen, bah ©ie ben Shann
begleiten, um ©pjeffe su oerhüten, bah er °bne bie
bbfe ©cbroadje bem SErinïen gegenüber, fonft ber braofte
unb arbeitfamfte Shenfd) fei; bah ©ie fd)on atle§ ge=
tan haben, um ihn oon feiner Seibenfehaft ju heilen,
bah er aber burd) nidjtê 31t beroegen fei, fid) in eine
S£rin!erf)eitftatte 3U begeben, unb bah ©ie Sheen SJÎann
uiel 311 lieb haben, um ihm biefen grohen @d)mer3 an=

3utun. ®iefe offene Darlegung hätte Shnen ben roof)l=
benfenben £>errn, ber bereits fo uiel geopfert hat, auch
fo sunt erfolgreichen §elfer gemacht, bah et mit feinem
gewichtigen ©inftuh Sheen 3hann geneigt gemacht
hätte, fiirLben ©intritt in eine Çeitftâtte. Set3t, ba fo

Bernep Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

oiet 3eit barüber gegangen ift, ohne bah ©ie fid) in
irgenb einer Sßeife haben oernehmen laffen, wirb auf
©eite SheeS 2Bof)ltäter§ faum mehr auf gro&e @pm=
pathie 3u rechnen fein. SErohbem ftnb ©ie ihm aber
eine ©rflärung fchulbig. ®ie folgen Shrei Unauf=
richtigfeit muffen ©ie nun eben tragen. 3Jlöglid)er=
roeife müffen biefe basu bienen, ben ber Seibenfd)aft
oerfatlenen Shann gegen feinen SBitlen unter ärztliche
Sluffidjt unb SSehanbtung in einer £>eitftätte unters
3ubringen.

3unge ,-teferitt in Seine gutbenfenbe fierr*
fd)aft wirb ihrem erft fiebsehnjährigen ®ienftmäbd)en
erlauben, in ber ©tabt auf eigene Sauft eine öffent=
liehe ®an3beluftigung 3U befuchen. ©ie fodten Shrer
®anie ®an! roiffen, bah fie bie ©efafjren nicht an
©ie herantreten laffen roiH, unb bah fie gern bereit
ift, Shnen bafür ein anbete? SSergtiügen 3U oerfchaffen.
©inen ©runb sur Künbigung ber guten ©telle Sheets
feiti fßnneit mir nicht finben. Sluf bem Sanbe, ido
einer ben anberen tennt, liegen bie Serhältniffe anber§,
bort fönnte Shre Sanstuft eher ®erücffid)tigung finben.

çèefvtnd^eitôpffege.

Hebet 2>t.
ba§ nach ben oorliegenben mebisinif^en ^Berichten au§
UnioerfitätStlinüen unb Sungentjeilftätten mit fo treffe
lidjem ©rfolge bei tuberfulöfen Seibeu angetoanbt wirb,

finb neue SBeröffenttid)ungen erfolgt, auS benen heroor=
geht, bah mir e? in tpiftofan roirtlid) einmal mit einem
SUtittel su tun haben, roetd)e§ bei tubertulöfen unb
fonftigen ©rtrantungen ber Sttmungêorgane mit fehr
grohen ©rfolgen angetoanbt roirb. ©0 berichtet 3. SB.

bie ©ifenbahnheitftätte SMfungett bei Kaffel in einer
beutfd)en niebisinifchen 3eitfd)rift: „®a§ ßiftofan roirtt
fehr günftig bei nicht tuberfulöfen broncf)itifd)eii
©rtrantungen unb sroar foroohl auf bie fubjettioen SBe=

fd)ioerben, al§ auf ben Sîranffjeitgproseh felbft." [869
S3efonber§ auffaHenb ift, rcie fd)netl fid) ba§ 3tu§=

fehen ber Patienten änbert. ®ie blaffe, tränfliche
Sarbe oerfdjroinbet fchon nach menigen SBodjen, ber
Körper erhält ein frifd)e§, gefunbe§ 2Iu§fef)en unb ber
patient fühlt roieber neue 3lrbeit§= unb SebenSluft.

Stud) ben neueften IBeröffentlidjungen ber Unincrfität
©enua beruht bie prompte unb aujjerorbentlicbe üöirf=
fantfeit beb fuflofanb auf einer grünblichen Sanierung
beb SBluteb unb ber ©etoebefäfte, hmburih ber erfranftc
Organibntub fehned in einen Sufianb berfept tnirb, in
Inelihem bann bie Sïtatur eingreifen unb bie böllige (9c=

nefung herbeiführen fann.
piftofon ift nirgenbS offen nach ®tah ober ©eroidjt,

fonbern nur in Driginalflafdjen 311m greife oon 4 fffr.
in 3lpotheten oorrätig. 2Bo e§ nicht erhältüd) tft,
toeube man fich an bie ^iftofan^abrit, ©djaffhaufen,
iRheinquai 74.

73B] IRcctlc ttpotheten unb ©efchäfte oerabreichen
nur ed)te ©rolich'f^e §eubtumenfeife. IfSreiS 65 ©t§.

V/
«

&

Johs. Kollers

Flechten-Crême
Spezialität!

Dieses seit Jahren in engern und
weitern Kreisen erprobte Flechtenmittel

darf jedem Leidenden
empfohlen werden, auch bei leidenden
kleinen Kindern. (Za!_G 18) [959

H. Koller-Lutz, Herisau.
Preis per Topf für trockene Flechten

Fr. 3, für nasse Flechten Fr. 3.25.

NB. Immer angeben, ob trockene
oder nasse Flechten.
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Verlangen Sie ausdrücklich :

Fischer's Hochglanz-Creme

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und schönen Glanz, färbt nioht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu 25, 40
und 60 Cts. durch jede Spezerei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: (*. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet I860.

©tefer, oon bem auf fie03 unb 9leroen fchäblich wlrfenben
©offein befreite Kaffee mirb oon ber „Kaffee-Hanbelö-
Aftien-GefeUfchaft, Bremen", in ben fianbel gebracht,
Welche ihrem gSrobutt al8 3}terfioort bie îlnfangéhuch-
ftaben fiag hinftugefügt hat. 6inb ©ie hersfranf, nerobé
ober leiben Sie an Schlaflofigfeit unb ift 3h«en ber
gewöhnliche Kaffee oerboten, fo tönnen ©ie biefen ooHtommen
unfchäblichen „Kaffee fiag" coffeïnfrei auch i« ftärtften 2iuf*
güffen trinten. beachten ©ie bie Schutjmarfe „xRettungering"

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

König), holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Luuis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig:, köst-
(1596 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. [455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Bestes Schuhputzmittel

Mglaiisfett

Zirka 4ü

nach neuesten architektonischeil Entwürfen

Hochmoderne Formen in Nusshaum-, Eichen-, Rüsten und Mohanonlholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
xii allerbilligsten Preisen.

£. Dittser, Schmiedgasse 15 St Gallen.

von [1192

Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen

macht alle Schuhe schön
glänzend und haltbar.

1158] Herr Dr. med. Cathomasi,
St. Gallen, schreibt in „Die Hygiene
des Magens" :

HW Ms billigen und guten Ersatz
der Kuhbutter zum kochen, braten und
backen ist

Wizemann's

Palmbutter
ein reines Pflanzenfett

zu empfehlen,

(50% Ersparnis!)
Büchsen zu brutto 2 Va kg Fr. 4.50,

ca. 5 kg Fr. 8.30 frei gegen
Nachnahme, grössere Mengen billiger,

liefert
O. Boll-Villiger, St. Gallen

Hauptniederlage für die Schweiz.

SunUght-Bcife
t)at ïiei einfadjer ^eriuenintni] xmübertvefflirfje SBirfuug unb

iff ba^er fo beliebt, bafe fie ben größten Umfa^ oller ©eifen

ber 28elt l)at! 9îid)t nur bei feinen «Stoffen, fonbent bei

fegticljem Waterial erweift fie fid) bei größtem 9teinigung§-

berutögen als fe^r fparfam, lueil fie feljr ausgiebig ift!

3ckweiter ?rauen»?eitung ^— Blatter kür àen kâusllcben Kreis

BrîeMasten öer Reöaktion.
Mekümmerte Leserin. Um die Maßnahmen des

betreffenden Herrn zu würdigen, muffen Sie versuchen,
sich an dessen Stelle zu versetzen. Sie haben lange
Zeit reichliche Unterstützung gefunden im Hinblick des
Umstandes, daß Ihr Mann krank und deshalb nur
teilweise erwerbsfähig sei. Und nun erfährt der Herr
durch einen Zufall, daß Ihr Mann infolge von Trunksucht

oft und viel von der Arbeit wegbleibt und daß
Sie, seine Frau, ihm zu Zeiten im Wirtshaus Gesellschaft

leisten. Daß diese Erfahrung empörend wirken
mußte auf den werktätige» Helfer, das muß doch
einleuchten. Es ist auch begreiflich, daß Sie im kritischen
Augenblick den Mut nicht fanden, den Herrn sofort
aufzuklären und ihm zu sagen, daß Sie den Mann
begleite», um Exzesse zu verhüten, daß er ohne die
böse Schwäche dem Trinken gegenüber, sonst der bravste
und arbeitsamste Mensch sei; daß Sie schon alles
getan haben, um ihn von seiner Leidenschaft zu heile»,
daß er aber durch nichts zu bewegen sei, sich in eine
Trinkerheilstätte zu begeben, und daß Sie Ihren Mann
viel zu lieb haben, um ihm diesen großen Schmerz
anzutun. Diese offene Darlegung hätte Ihnen den
wohldenkenden Herrn, der bereits so viel geopfert hat, auch
so zum erfolgreichen Helfer gemacht, daß er mit seinem
gewichtigen Einfluß Ihren Mann geneigt gemacht
hätte, fünden Eintritt in eine Heilstätte. Jetzt, da so

Hsldlvîi» dà UreiZ»; Vkaltsr Kygax, lllsliàli.

viel Zeit darüber gegangen ist, ohne daß Sie sich in
irgend einer Weise haben vernehmen lassen, wird auf
Seite Ihres Wohltäters kaum mehr auf große
Sympathie zu rechnen sein. Trotzdem find Sie ihm aber
eine Erklärung schuldig. Die Folgen Ihrer Unauf-
richtigkeit müssen Sie nun eben tragen. Möglicherweise

müssen diese dazu dienen, den der Leidenschaft
verfallene» Mann gegen seinen Willen unter ärztliche
Aufsicht und Behandlung in einer Heilstätte
unterzubringen.

Zunge Leserin in Z. Keine gutdenkende Herrschast

wird ihrem erst siebzehnjährigen Dienstmädchen
erlauben, in der Stadt auf eigene Faust eine öffentliche

Tanzbelustigung zu besuchen. Sie sollten Ihrer
Dame Dank wissen, daß sie die Gefahren nicht an
Sie herantreten lassen will, und daß sie gern bereit
ist, Ihnen dafür ein anderes Vergnüge» zu verschaffen.
Einen Grund zur Kündigung der guten Stelle Ihrerseits

können wir nicht finden. Auf dem Lande, wo
einer den anderen kennt, liegen die Verhältnisse anders,
dort könnte Ihre Tanzlust eher Berücksichtigung finden.

Gesundheitspflege.

Ueber Dr. Fehrlins Histosan,
das nach den vorliegenden medizinischen Berichten aus
Universitätskliniken und Lungenheilstätte» mit so
trefflichem Erfolge bei tuberkulösen Leide» angewandt wird,

sind neue Veröffentlichungen erfolgt, aus denen hervorgeht,

daß wir es in Histosan wirklich einmal mit einem
Mittel zu tun haben, welches bei tuberkulösen und
sonstigen Erkrankungen der Atmungsorganc mit sehr
großen Erfolgen angewandt wird. So berichtet z. B.
die Eisenbahnheilstätte Melsungen bei Kassel in einer
deutschen medizinischen Zeitschrift: „Das Histosan wirkt
sehr günstig bei nicht tuberkulösen bronchitischen
Erkrankungen und zwar sowohl auf die subjektiven
Beschwerden, als auf den Krankheitsprozeß selbst." j860

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blasse, kränkliche
Farbe verschwindet schon nach wenigen Wochen, der
Körper erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der
Patient fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust.

Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und außerordentliche
Wirksamkeit des HistosanS aus einer gründlichen Sanierung
des Blutes und der Gewebesäfte, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in einen Zustand verseht wird, in
welchem dann die Natur eingreifen und die völlige
Genesung herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.

735j Reelle Apotheken und Geschäfte verabreichen
nur echte Grolich'sche Heublumenseife. Preis 65 Cts.
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Fobs. Kollers

5ìeàll-Lrême
Spenîslîtât!

Oiv3Sg soit ìlaìii-LQ in oneorii und
^voitorn X>oison orprokto H'lookton-
mittol àrk Hedom I^oiàoiiâoii om-
pkoklvn ^vorâon, auok koi loiâorldon
KIoinvn Xinâorn. 18) (959

Kollkr-l-ut?, tàisau.
I^rvis por kUr troàoiio ^look-
ton I?r. 3. kilr nasso ^lookton 3 28.

51L. Irnmor ansobov, ok trookovo
oâvl- nasso ?1ooktov.

»

Verlangen 8ie ausürüoklivk:

?i8à'8

unstroitis às kosto Nokukputsilliittol dor
„lâval" xibt vorkliitkovâ soknolloo

Ullâ sokönoii H1ao2, Mrkt Qiokt ak u. irlaokt
6io Kokukv 8v8okll»oi6is und ^vassordiokt.

^ostriok xvoUst sv^vkkrlliok kilr mokroro
^l'ago. — Au kosiokon in Dosen 20 SS,
unâ Ot». durok i'otZo 3p02orei- uoâ
Nokokkàndìuos- (1199

LVIloinixor I?adrikant: KR.
okornisoko AUndkoIs- und P'ott.^varonfakrik,

DogrUndot, 1899.

Dieser, von dem auf Herz und Nerven schädlich wirkenden
Coffein befreite Kaffee wird von der „Nskkee-Nandels-
Nktien-Kesellschaft, Bremen", in den Handel gebracht,
welche ihrem Produkt als Merkwort die Anfangsbuchstaben

Hag hinzugefügt hat. Sind Sie herzkrank, nervös
oder leiden Sie an Schlaflosigkeit und ist Ihnen der ge-
wöhnliche Kaffee verboten, so können Sie diesen vollkommen
unschädlichen „Kaffee Hag" coffelnfrei auch in stärksten
Aufgüssen trinken. Beachten Sie die Schutzmarke „Rettungsring"

Oaeao Ds «7oim
ver kàsto uW vàlldàsts dollànàà lào.

KSr>I«I. Nollânck. »otllsssrant.
Kolli»»« lilollil»!» «àiiàlliliih stiuls 1SII, 8t. t.0li!» ISIt etc.

14 V sis n l o o k o -4 u s sis 11 u n s k>arls lsc».

(1896 3) Itàvr «vsvàiiisviL, (485

kg Kos Wrok WiÄsrnsurr, II.

Sk8te8 3eliukputimlttel

naob nsnsstsn urel»ìtvlitai»is«kiei» Ontvrürksn

Uocliiiimleriie kormeii In kinzzvsnni-. Wen-. Weil unll ^lslisnonlliok

Zpeiie^immek, Jalons
Ebenso auob .^usrvàl in s856

Liààn limmenkinriekiungen in 1„oui8 XV. uni! mollei'n

A. vinser. St. lîsUen.

von sllW

8ài'Ilfitunn à lîîe., lllmlà
muvlit silo 8ellubo seltölt

Alsiusvnà untl lìnltbiìr.

1158j Herr Or. insà.
8t. Oaìlsn, sokreibt in „Ois Ov^isno
àss ZlàKsns" :

lila dilligen unü guten llrsatr
rler lludbutter rum bovken, braten uns
backen ist

mfi-vmsnn's

fslmbutter
ein reines MimMt

ru empfehlen.

(SO /»

Lüodsen su brutto 2bs ÜK ?r. 4.50,
oa. 5 ÜK ?r. 8.30 frei xsZvn I^aost-

nabms, Arösssrs NenKSN billiger,
lisksrt

0. LvlI-VilUKer, 8t. kàn
l-lauptnieilerlage für öle Lvkvesir.

Sss^sssêsêsêsêsêsssà.

8unligkt-8eike
hat bei einfacher Verwendung unübertreffliche Wirkung und

iff daher so beliebt, daß sie den größten Umsatz aller Seifen

der Welt hat! Nicht nur bei feinen Stoffen, sondern bei

jeglichem Material erweist sie sich bei größtem Reinigungs-

vermögen als sehr sparsam, weil sie sehr ausgiebig ist!
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Conditorei-Caîé Pfund
Ecke Kornhaus-Merkurstrasse

(Geschäftshaus Labhardt & Co.) [1191

Eröffnung1.
Empföhle den geehrten donnern und Freunden der Stadt und

Umgebung nieine neue Konditorei (Filiale) nebst modern eingerichtetem

Theeraum und Café
zur regen Benützung. B. Pfund, Conditor.

Damen uni Herren

machen alle gerne [901

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannten
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und durch gebäht, höchster
Nährwert und leichte Verdaulichkeit.

Aerztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
feines croquantes Gebäck, schmeckt
vorzüglich zum Tee.

Singers kleine Salzbretzeli,
das beste zum Bier.

Singers feinste Basler Leckerli,
Singers Aleuronatbisquits

(Krafteiweissbisquifcs).
bestes Bisquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhnliche Bis-
quits, nahrhafter wie Fleisch.

Wo nichi erhältlich, schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel-1

Ch. Singer, Base

ALKtmiritEiEVEiNE
HEILI

Prof Dr. Forel schreibt: Ich muss der Wahrheit gemäss

erklären, dass alkoholfreie Weine von Meilen dem Magen
durchaus zuträglich sind, ganz in ähnlicher Weise wie frische Obstsäfte

und mit den gleichen Eigenschaften. Das ist selbstverständlich,
da sie vollständig reine, unvermischte Trauben- und Obstsäfte darstellen
und die kurze Erwärmung auf 60° Celsius deren Eigenschaften nicht
ändern. [1048

nm- gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke
Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.

„ Schaohtol, 1 Jahr reichend, à Pr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich fjeschlitzt. 563J gegen Nachnahme

Frau A. GL Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

Beeilen Sie sich

einzukaufen!

1840 gegründetes Spezialgeschäft für sämtliche
Kleiderstoffe, Damen- und Kinder-Konfektion,
fertige Kleider, Juges, Blusen, Wolldecken.

Bruppaeher $ Co.
Oberdorfstr. 27

neben dem Grossmiinster

Zürich

Filiale t»55

zum Grabeneck
Winterthur.

Wichtig für Hausfrauen
ist die Auswahl eines richtigen Kaffee-Zusatzes.

Machen Sie einmal einen Versuch mit der [1189

SMT~ vorzüglichen Qualität "Off

AROMA
#m

palenlirfer lulfdichlerVeipackung

Krälligerund vorteilhafter

dis gewöhnliche Cichorien

Das Beste, was Sie verwenden können

PrinVianiimmarn der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen*19UoUIIIII lllplII gerne gratis und franko zugesandt.

SchweizerBrauen-Zeitung ^ Vlàtter kür àen dàusìictien Kreis

LoiiMorei-tzîê?îmiil
ILvke Konnksus-KHenkunsinsssv

(Kksodkààus > »>>>>!ìi(ls â t o.) )1191

I»r»Kì»UU>»x.
rm>)tok!s lion Asskltsn tiönnsi'n uncl 4'i'snnciöll cisi' 8tn6t unä t. m-

^edunZ mvins nsus Iîonilîìoi'«î (rüinls) nsbst mocisim sin^srisiitstsm

^ZìSSraìàir» nnÄ Oa5á
^IUI- I'S^SN lisniàunA. L ^ouâà'.

àê» à Um
lnaodsQ alls ^Srris MI

Kàiitâkdêikt

giuAsrs dzsxivllisedvr ^vivt>àvk,
âurok âuroìi ssdäkt, dvokZtsr
A'âkr^srd uncl leiodds Vvrâaulivk-
kisiì. ^.srsìliod viSltaoti vvrorcinst.

8iu^sr8 divins LàstouToli,
ksiQS3 <zro(iuaQts3 OSb'áok, Lvdmsekt
vorLiUslioti ?!urn l'ss.

SiuZ'vrL klàv 8àdràvli,
âas dssts ^uru öisr.
Singers koivsto Ls.8lvr Iise^vrli,

8iu^vr8 àlourlmsà3<iuit8
(î^raktsi^sissdisctuits).

doutes Lisciuili Mr Isclsg ^.Itsr, vivr-
mal Qatirka'tsr ^iv ^s^vodoliotis Lis-
(zuits, Qadrdaktsr vtts I^lvisek.

^Vo nicdt vrlì'àlìljvli, sokrvidon
8is âirekt av âiv

MàkM->
cii. Ziliger. ksîe

n>.mii«.filc>evciKc
nklt!

p»-ok lin. k'onel sekrsikti led muss àsi- >Vudàsit Zsmûss

sàlârsn, àss slkokolßi'oio liVoïno von Kilvilon àsm NuZsn
ciuràaus ^utiÄZIiek simi, Zunx in àkniiàsi- ^Vsiss vis ti'iseìis Obst-
sütts uncl mit âsn Zlsielisn LiAsnseduttsn. Dus ist sslbstvsi'stânàlieìi,
du sis vnllstüncliA i'sins, unvsiuniselits riuudsn- und Obstsütts ài'stsllsn
und ciie Itui^s LlvürmunZ nut 60° 0slsius clsi'vn rissnseiuìttsn nielit
àndsrn. ^1048

»à IW M» Sldt sokort nstiUIiek rosizv Oesiodtsksrbv. Kî.'in« godlliiriks
^>AWNÄ! I > II <Z»r»lltwrt ullsivktdsrs. uosotiScZIivUv àvsllâunz.

Soksvktvl, 1 9»dr rsiodellâ, à ?r. 4.S« àiskrvt vvr8«iiàvt
Sö8KL?IlLn ALLLnUI^î. 863) KSASv ItaoUriàrns

V <Z. >V»It«rsdaodstr 1, ZLîìrl«!» IV

öeeilen 5>e 5ick

einzukaufen!

1840 ASZ-rûnààs Lps^ia.IZ'Ssedâtt Mr sàtlieks
Xleirle^toffe, llamen- uncl Xinlier-Xonfektion,
fettige Xleirler, ^upes, Slusen, >Vol>6eàn.

Truppàr ^ ko.
vbsi'àfsìi'. 27

liedkn âvm krossmiillstvr

Xiiiitli
rilisls llizí.

2um (tràbsnsà
VViiittitliiii

Mtiß kör kà«
ist à àsvvàl sinss l'ïvkìîgvn IlsGkoo-ZLussîzeos.

àsksn 8is sinmnl sinsn Vsi'sueli mit àsr 0189

vor^Nglicîksn Guslltàt "MU

à patkNtirkei- luItkilct'tel'Vklpackusig

Iki-àliigei'unliviii'leiliizttei'
cOîgrvôknIielie Liànen

Das Lssts. vns 8is vsrvvsnàsn könnsn!

âsr „Svdvvàsr ?r»usoüsiMll«" vsrâsll «uk VvàosvuUvllN IIIIIIV^ll seras «ràis uvcl trsoko »usssàllât.
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